
 
≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ 11/12
Spielplan  ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ 
Do. 30.10.	 20h	  Premiere: FINNISCH oder ich möchte dich 		
		  vielleicht berühren von Martin Heckmanns (Näherei)
Fr. 	 31.10.	 20h	  FINNISCH oder ich möchte dich vielleicht berühren

November
Sa. 01. 11./ Do. 06.11. / Fr. 07.11. / Sa. 08.11. / Do. 13.11. / Fr. 14.11. / Sa. 15.11.
	         	 20h: FINNISCH oder ich möchte dich vielleicht berühren  
So. 	16.11.	 16h: Tanzveranstaltung Freistil Tango (Café Freistil)
Do. 	20.11. 	20h: Monsieur Ibrahim oder die Blumen des Koran 
		  von Erik Immanuel Schmitt (Russisch-Römische Sauna)
Fr.  	21.11. 	 20h: Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran 
Sa. 	22.11. 	20h: FINNISCH oder ich möchte dich vielleicht berühren
Do. 	27.11.	 20h: FINNISCH oder ich möchte dich vielleicht berühren
Fr.	 28.11. 	20h: Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran
Sa. 	29.11.	 20h: Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran

Dezember
Mo. 	01.12. 	19h: Vernissage Kunst Obdachlos
		  Täglich: 2.–13.12. von 10–18h (Schwimmhalle)
Do. 	04.12.  20h: Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran
Fr. 	 05.12. 	19h: Nachtasyl von Maxim Gorki (Schwimmhalle) 
		  20h: FINNISCH oder ich möchte dich vielleicht berühren
Sa. 	06.12. 	19h: Nachtasyl von Maxim Gorki  
		  20h: FINNISCH oder ich möchte dich vielleicht berühren
Fr. 	 12.12. 	19h: Nachtasyl
		  20h: Der Bass, der Römer, das Piano und die Dame
		  von Stefan Neugebauer (Wäscherei)
Sa. 	13.12.	 16h: Adventslesung: Wo die wilden Kerle wohnen
		         für Kinder und Erwachsene (Näherei)
		  19h	: Nachtasyl
		  20h	: Der Bass, der Römer, das Piano und die Dame
So. 	14.12.  16h: Adventslesung: Wo die wilden Kerle wohnen
		         für Kinder und Erwachsene 
Fr. 	 19.12.	 20h: Der Bass, der Römer, das Piano und die Dame
Sa. 	20.12. 	20h: Der Bass, der Römer, das Piano und die Dame

café freistil:  Montag – Sonntag   10.00 – 24.00 h
Hier können Sie vor und nach den Vorstellungen mit Freun­
den, Schauspielern und Musikern plaudern oder einfach 
etwas trinken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Stadtbad Steglitz    Bergstraße 90    12169 Berlin  

U Schlossstraße, U/S Rathaus Steglitz, Bus M 48, M 85 (u. a.)
Künstlerische Leitung: Stefan Neugebauer
Tickethotline:   030 797 480 28
Infos:   www.stadtbad-steglitz.de   /  www.clubtheater-berlin.de 

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈

≈ ≈ ≈ Kultur ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ 
im ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈
≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈   Stadtbad Steglitz  
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≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ EXTRA

Kunst – Obdachlos  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈
≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ Ausstellung / Theater

Mit Plastiken, Fotos, Malerei und 
Installationen zeigen 20 Berliner 
Künstler, wohnhafte wie woh­
nungslose, ihre Vorstellungen, 
Erfahrungen und Gefühle vom 
Leben auf der Straße.
Die wohnungslosen Künstler sind 
Grenzgänger. Sie alle kennen das 
Gefühl, dem Straßenleben ausge­
liefert zu sein. Manche leben im 
Bauwagen, andere finden Rück­
zugsmöglichkeiten in Einrichtun­
gen oder bei Freunden. 

Eine andere Herangehensweise an das Ausstellungsthema bie­
ten die wohnhaften Künstler. Fern von Mitleidsästhetik und 
Romantisierung ref lektieren sie ihre Positionen zu Obdachlo­
sigkeit. Schätzungsweise 10.000 Menschen sind in Berlin von 
Wohnungslosigkeit betroffen. Auch in wohlhabenden Bezirken 
wie Steglitz-Zehlendorf werden Armut und Wohnungslosigkeit 
immer sichtbarer.     Vernissage: Montag, 1. Dezember um 19h
Ausstellungsdauer: 2.–13. Dez. täglich von 10–18h      Eintritt frei

ein Ausstellungsprojekt des Kulturring in Berlin e.V.

Nachtasyl ≈ ≈ ≈ ≈≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈
 ≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ von Maxim Gorki

Im Begleitprogramm der Ausstellung: das obdachlose Theater 
Ratten07 unter der Regie von Gunter Seidler mit Maxim Gorkis 
Drama »Nachtasyl«. In der von Christine Köstermann entwor­
fenen Ausstattung, einem überdimensionierten Schrank, schla­
fen, essen, leben 14 Menschen. Jeder von ihnen trägt in sich die 
Hoffnung auf Veränderung. Diese durch eigenes Handeln zu 
erzwingen gelingt nur einem. 
Spieltermine: ab 5. Dezember um 19h
Schauspiel: Theater Ratten07         Regie: Gunter Seidler   
Ausstattung: Christine Köstermann    Eintritt frei (Spende erbeten)
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FINNISCH oder
ich möchte dich vielleicht berühren
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≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ EXTRA

Kochkunst – Mehlseminar  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈
≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ 

In Kooperation mit dem Mehl­
stübchen in Schöneberg (Leber­
straße 28) vermitteln  wir Ih­
nen Wissenswertes über Mehl 
zum Backen von Brot, Pizza und 
selbstverständlich Kuchen so­
wie der Herstellung von Nudeln.

In diesem Mehlseminar erfahren 
Sie, mit welchem Mehl Ihnen ga­
rantiert Brot, Bienenstich und 
Hefezopf gelingen, wie Sie den 
Teig richtig rühren, gehen lassen 
und mit welchen Zutaten sie ihn 

backen, wie Sie Nudeln selbst herstellen. Weihnachten steht vor 
der Tür: Christstollen und Vanillekipferl sollen gelingen!
Der Unkostenbeitrag beträgt 10 Euro.  Dafür bekommen Sie die 
Informationen über Mehl, Kostproben und ein Probepäckchen 
Mehl zum Mitnehmen und Ausprobieren.
Termine:  Samstag, 8. November von 16h–18h / 
	   Freitag, 21. November von 19–21h im Café Freistil
Anmeldung: 030 / 54 77 31 18  

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈



≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ EXTRA

Tango ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈
≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ Freistil Tango

Jens Stuller sorgt für 
die musikalische Aus­
wahl beim ersten Tan­
go im Café Freistil.
Für Anfänger gibt es 
von 15–16h eine Ein­
führungsstunde.

Termin: Sonntag,  16. November um 16h (Open End)
Karten:  5,– Euro 		 www.freistiltango.de.vu

 

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ EXTRA
Wo die wilden Kerle wohnen ≈ ≈ ≈ ≈  
≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ Adventslesung

Mit Max reisen wir 
rund um die Welt und 
hören Geschichten 
und Märchen von wil­
den Gestalten, von 
dem trunkenen Dra­
chen, Räuber Horrifi­
kus, Trollen, Riesen 
und Pixies, von muti­
gen Mädchen, zauber­
kundigen Feen, einem 
verzauberten Schweinchen und der Reise ins Paradies.

Ein spannender und mit viel Humor gewürzter Nachmittag für 
die ganze Familie in der alten Näherei. 

Termine: Samstag, 13. und Sonntag, 14. Dezember um 16h
Erzählerin: Annette Hartmann (Theater Pädagogische Aktionen)

Dauer: 90 min. inkl. Pause 
Eintritt: 8.–/6.–/4.– Euro (für Kinder ab 6 Jahren)

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ 
Monsieur Ibrahim und die Blumen des 
Koran ≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈  von Éric E. Schmitt

Der 13 jährige Moses lebt mit seinem verbitterten Vater in der 
Rue Bleu einer kleinen Straße in einem schmutzigen Pariser 
Stadtviertel. Im Kolonialwarenladen von Monsieur Ibrahim lässt 
Momo munter Lebensmittelkonserven mitgehen, allmählich 
entwickelt sich aber  zwischen dem alten Araber, der eigentlich 
Türke ist, und dem jüdischen Jungen eine tiefe Freundschaft.
Monsieur Ibrahim führt Momo in die Kunst des Lebens ein, 
zeigt ihm das Geheimnis des Lächelns und öffnet ihm mit char­
manten Weisheiten die Türen zu neuen Welten, dabei über­
springt die Freundschaft des Jungen mit dem alten Mann leicht­
füßig sämtliche religiösen Verschiedenheiten und lässt Momo 
die großen Themen des Lebens erfahren; Verlust und Trauer 
ebenso wie Glück und Liebe .

»Während sich Christian Meier als Moses durchgehend burschikos 
gibt, ist es an Folke Paulsen, sich öfter in andere Personen zu ver-
wandeln. Dafür setzt er nicht nur die Stimme variabel ein, sondern 
zeigt gekonnt Körpersprache. Zieht er den Kittel über, wird er sofort 
zum Alten, lässt die Schultern nach vorn fallen, wird leiser, aber 
entschiedener.«                     Almut Schröter, Neues Deutschland 

Termine: ab Donnerstag, 20. November um 20h
Schauspiel: Folke Paulsen, Christian Meier
Arrangement: Stefan Neugebauer      Verlag: Desch

Eintritt: 10.–/15.– Euro

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈

 ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈  Musiktheater

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ Der Bass, das Piano, der 
Römer und die Dame ≈ ≈ ≈ ≈  ≈ ≈ ≈ ≈  
Joseph Hirtinger fährt zum Jubiläum seines ehemaligen Chores 
nach Rom. Auf der Suche nach einem günstigen Hotel landet 
er in einem zwielichtigen Etablissement. Er fühlt sich vom Per­
sonal unverstanden, doch nichts hält ihn davon ab, über die 
Opernwelt zu plaudern und seine Lieblingsarien zum Besten zu 
geben, bis er auf eine Dame trifft, die sein Leben verändert.

Mit Arien von Puccini, Mozart, Verdi u.a.

»Musik bildet das Rückgrat dieser amüsanten 80-Minuten-Farce, 
die geschickt den Italogesang in die Handlung einbindet. Die ist 
gänzlich auf den raunzig-grantigen Hirtinger zugeschnitten, als der 
Folke Paulsen mit köstlichem Komödiantentum und kraftvoller San-
geskehle brilliert. Daniel del Ponte als eisig berechnender Wirt ist der 
rechte Widerpart … Ein Spaß voller Spontanimprovisation.«

                     Volkmar Draeger, Neues Deutschland

Termine: ab Freitag, 12. Dezember um 20h
Schauspiel / Gesang: Einat Ziv, Folke Paulsen, Daniel del Ponte  
Klavier:  Jessica Gsell         Idee & Regie: Stefan Neugebauer      

 Eintritt: 10.–/15.– Euro

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ Premiere
FINNISCH oder ich möchte dich vielleicht berühren 

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ von Martin Heckmanns

»Ich würde gerne vielleicht könnte ich sagen wenn sie erlauben wür-
de ich gerne könnte ich sagen nur kurz wenn sie erlauben anfassen 
was anfassen klatsch Backpfeife und wieder was gelernt.«

Ein junger Mann schickt sich selbst ein Paket, um die Postbotin 
kennen zu lernen, die er seit Wochen beobachtet. Er sitzt zu 
Hause und wartet darauf, dass sie klingelt. Seinen Berech­
nungen nach hat er noch eine Stunde Zeit, um sich auf diese 
Begegnung vorzubereiten, von der er hofft, dass sie ihn aus 
seiner Einsamkeit befreit. Also probt er die Situation der Kon­
taktaufnahme, sucht verzweifelt nach den passenden Worten, 
der richtigen Haltung, der entscheidenden Geste. Er versucht 
alle Eventualitäten zu bedenken und gelangt darüber unweiger­
lich ins Sinnieren, ob sein größter Wunsch überhaupt möglich 
ist, nämlich mit einem anderen Menschen in einen authen­
tischen Dialog zu treten, und das alles über das zweifelhafte 
Kommunikationsmittel: Sprache.

Selbstgespräche vor wichtigen Terminen, Rendezvous oder Vor­
stellungsgesprächen kennt wohl jeder – Martin Heckmanns 
führt dieses Verhalten auf virtuos unterhaltsame Weise ad ab­
surdum. Erleben Sie einen wunderlichen Einzelgänger, der aus 
Angst vor Versagen die Flucht in fiktive Dialogszenen antritt. 

Premiere: Donnerstag, 30. Oktober um 20h 
Schauspiel: Gerolamo Fancellu    Regie: Stefan Neugebauer		
Verlag: Kaiser-Verlag 			    Eintritt: 10.–/15.– Euro

≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈

www.nosolotango.de


